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(Nr. 13787.) Zweite Verordnung zur Abänderung des Schlachtſteuergeſetzes. Vom 13. September 1932. 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 24. Auguſt 1931 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 453) zur Sicherung der Haushalte von Ländern und Gemeinden wird folgendes verordnet: 


Das Schlachtſteuergeſetz (Dritter Teil der Verordnung zur Sicherung des Haushalts vom 
8. Juni 1932 — Geſetzſamml. S. 199 —) wird wie folgt geändert: 


Artikel 1. 
§ 13 erhält folgende Faſſung: 


Der Finanzminiſter wird ermächtigt, Schlachtungen von Schweinen, Kälbern und 
Schafen für den Verbrauch im eigenen Haushalte (Hausſchlachtungen) von der Steuer von 
Schlachtungen ganz oder zum Teil zu befreien. 


Artikel 2. 

Der dem Schlachtſteuergeſetz anliegende Tarif erhält folgende Faſſung: 
Tarif. 

Die Schlachtſteuer beträgt: 

1. für einen Ochſen mit einem Lebendgewichte 


von 350 kg an bis zu 475 kg (ausſchließlichçh .. 18, AM 
„ 475 % „ „„ 600 „ 77 e BD N en 
n 600 nn „ „ 750 „ „ rates an 80, [7 
„ 507% und mehr kg alle 180 G6 


Schlachtungen von Ochſen mit einem Sehenden von 55 als 350 Kg 
find nach Tarifnummer 3 zu verſteuern; 


2. für ein Kalb (Jungrinder unter 3 Monate alt bis zu einem Höchſtgewichte 
von 100 kg) mit einem Lebendgewichte 
von 25 kg an bis zu 40 kg (ausſchließlichůͥ :) 2, 
[2 40 Nene dd, 100 7 1 0 einer „ 
Schlachtungen von Kälbern mit einem ee von e als 
25 kg find ſteuerfrei; 


3. für eine Magerkuh mit mehr als 3 Hornringen, unabhängig vom Gewicht. 7,.— 
für ein ſonſtiges Stück Rindvieh mit einem on bis zu 150 kg 


(ausſchließ lich) . : S 
von 150 kg an bis zu 350 Be (ausschließlich) fig nie a dl, „. 
„5 00% 900 5 o ee a (a 
% ee vr m eee 
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4. für ein Schwein 
a) bei Schlachtungen für den Gebrauch im eigenen Haushalt (Haus- 


ſchlachtungen . . . ER 2,— RAM 
b) im übrigen mit einem Lebendgewichte 
von 30 kg an bis zu 75 kg (ausſchließlichhß )) 5, 
7 75 vn nn 125 7 n nan Bier 7 
eee 10,.— „ 
Schlachtungen von Schweinen mit einem Lebendgewichte von weniger als 
30 kg find ſteuerfrei; 
5. für ein Schaf mit einem Lebendgewichte von 20 kg und mehr kg. 1,50 % 


Schlachtungen von Schafen mit einem Lebendgewichte von weniger als 20 kg 
ſind ſteuerfrei. 


Artikel 3. 
Die vorſtehende Verordnung tritt am 15. September 1932 in Kraft. 


Berlin, den 13. September 1932 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Bracht. Scheidt. Muſſehl. Ernſt. 


Hölſcher. Lammers. Schleuſener. 


(Nr. 13788.) Verordnung über die Erhebung der Bürgerſteuer 1932. Vom 13. September 1932. 


Auf Grund des Abſatzes 2 des Erſten Abſchnitts Artikel 2 Kapitel I des Vierten Teiles 
der Verordnung des Reichspräſidenten zur Belebung der Wirtſchaft vom 4. September 1932 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 425) wird folgendes beſtimmt: 

Die Bürgerſteuer wird nach Maßgabe des Abſatzes 1 des Erſten Abſchnitts Artikel 2 Kapitel I 
des Vierten Teiles der Verordnung des Reichspräſidenten zur Belebung der Wirtſchaft vom 
4. September 1932 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 425) von allen Gemeinden erhoben, die die Bürgerſteuer 
für das Rechnungsjahr 1931 erhoben haben. 5 


Berlin, den 13. September 1932. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſtdenten Der Finanzminiſter. 
und den Miniſter des Innern: Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Bracht. Schleuſener. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
is 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 

Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 206 vom 2. September 1932 iſt 
eine Verordnung des Preußiſchen Staatsminiſteriums über die Ergänzung der Satzung der Deutſchen 
Pfandbriefanſtalt in Poſen, Sitz Berlin, vom 31. Auguſt 1932 veröffentlicht, die ſofort in Kraft getreten iſt. 

Berlin, den 9. September 1932. 

Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
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